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       Berlin, 11.02.2020 

 

Harald Schmidt über „Populärkultur(en)“ am 20.02.20 um 19 Uhr in Berlin 

Auftakt der Veranstaltungsreihe „Cha(lle)nging Perspectives“ im Heimathafen Neukölln in Berlin 
zum 20. Jubiläum der Jungen Akademie 
 

Als Schauspieler, Entertainer, Kabarettist und Kolumnist lotet Harald Schmidt die Möglichkeiten von 
Fernsehen, Kabarett und Theater, von Ernst und Unterhaltung, von ‚Hochkultur‘ und ‚leichter Kultur‘ 
virtuos aus und verändert dabei auch die Perspektive auf das, was Populärkultur ist und sein kann. 

Grund genug für die Arbeitsgruppe „Populärkultur(en)“ der Jungen Akademie, Harald Schmidt 
einzuladen. Was ist – oder war – eigentlich Fernsehen? Wie ist Satire in (un)ernsten Zeiten möglich? 
Was ist überhaupt Populärkultur? Und schließlich: Was kann Wissenschaft von Populärkultur lernen? 
Diese und andere Fragen wollen der Islamwissenschaftler Simon Wolfgang Fuchs, die Geschichts-
wissenschaftlerin Valeska Huber und der Althistoriker Christoph Lundgreen gemeinsam mit Harald 
Schmidt diskutieren. Durch den Abend führt der Literaturwissenschaftler und Sprecher der Arbeits-
gruppe Michael Bies. 

Die Reihe „Cha(lle)nging Perspectives“ bringt an sechs Abenden unseres Jubiläumsjahrs 2020 
namhafte Gäste aus Wissenschaft, Kunst und Öffentlichkeit auf die Bühne des Heimathafens Neukölln 
in Berlin. Vorgestellt und befragt werden unsere Gäste von Mitgliedern aus sechs Arbeitsgruppen der 
Jungen Akademie zu aktuellen wissenschaftlichen und anderen gesellschaftlichen Großthemen. Es geht 
dabei bewusst auch darum, kritische Stimmen zu Wort kommen zu lassen, um auf diese Weise 
interessante Perspektivwechsel zu provozieren. Das Publikum ist eingeladen, mitzudiskutieren und 
neue Sichtweisen auf vieldebattierte Themen zu entwickeln. 

Der Eintritt ist frei. Einlass ab 18:30 Uhr nur mit gültigem Ticket von eventbrite oder nach Vorlage 
eines gültigen Presseausweises.  

 

Programm 

Donnerstag, 20.02.2020; 19:00-21:00 Uhr (Einlass ab 18:30 Uhr) 

- Podiumsdiskussion der Arbeitsgruppe „Populärkultur(en)“ mit Harald Schmidt  
- Podiumsteilnehmer*innen: Simon Wolfgang Fuchs (Islamwissenschaft, Albert-Ludwigs-

Universität Freiburg), Valeska Huber (Geschichte, Freie Universität Berlin), Christoph 
Lundgreen (Alte Geschichte, Università di Pisa)  

- Durch den Abend führt Michael Bies (Neuere deutsche Literaturwissenschaft, Freie Universität 
Berlin), Leiter der Arbeitsgruppe „Populärkultur(en)“ 

 

Veranstaltungsort 

Heimathafen Neukölln, Karl-Marx-Str. 141, 12043 Berlin 

https://www.eventbrite.de/e/challenging-perspectives-harald-schmidt-zu-gast-bei-der-jungen-akademie-tickets-86897327245
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Alle Informationen zu den Veranstaltungen in unserem Jubiläumsjahr finden Sie unter 
https://2020.diejungeakademie.de/ und dem Hashtag #jungeakademie2020 Für Rückfragen stehen wir 
gerne zur Verfügung. 
 
Vertreter*innen der Presse sind herzlich eingeladen, über die Veranstaltung zu berichten. Eine 
Akkreditierung ist nicht notwendig. Eine kurze Rückmeldung ist wünschenswert. 
 
Pressematerial zur freien Verwendung 
 

Download Key Visual Jubiläum 

 
  

 
Die Junge Akademie wurde im Jahr 2000 als weltweit erste Akademie für herausragende junge Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler ins Leben gerufen. Ihre Mitglieder stammen aus allen wissenschaftlichen Disziplinen sowie aus dem 
künstlerischen Bereich – sie loten Potenzial und Grenzen interdisziplinärer Arbeit in immer neuen Projekten aus, wollen 
Wissenschaft und Gesellschaft ins Gespräch miteinander und neue Impulse in die wissenschaftspolitische Diskussion bringen.  
Die Junge Akademie wird gemeinsam von der Berlin-Brandenburgischen Akademie der Wissenschaften (BBAW) und der 
Nationalen Akademie der Wissenschaften Leopoldina getragen. Sitz der Geschäftsstelle ist Berlin. 
 

Kontakt Die Junge Akademie:    

Dr. Verena Bopp      

Tel.: (030) 203 70-453     

E-Mail: presse@diejungeakademie.de     

www.diejungeakademie.de   
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